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eseitigung der Übelstände infolge Heiß.
'werdens von Schornsteinwandungen.

An den \\länden, welche Schornsteinronre: enthalten.
Jassen sich häufig übelstände beobachten, die 7.UJTIt;ist foJge­
wirkungen des Iieißwerdens der Schorl1steil1wangen :-.ind.
Solche übelstände sind: Abbröckeln des Putzes. Veränderun­
gen der Wand- oder Tapctcnfarbc. Reißcn der Tapf:tc.
Schwinden des Holzes von Wandvcrtäfe1ungcn und dgJ.. so­
wie der Umstand. daß an solchen \
landflächcn aufgestellte.::',
Hausgerät oder aufgeh
nRte Bilder und sonstige nahestehende
Qegenstände unansehnlich werden lind ihren ursprÜnglichen
Glanz und V/ert in kurzer Zeit verlieren, ferner die Tatsache.
daß in manchen diesen Räumen zur Sommerszeit eine recht
un,lIlg-enehm eml;hmdene tro<.:kene Hitze henscht. Du der­
artige Obclstände a!l
clllcin verbreitet sind uno Mieter \Vi..:
Vermieter in gleichem Maße betreffen. so durfte eine kurze
Beschreibung der g"cbräu<.:hlichsten und bewÜhrtesten Mittel
lind Verfahren zm Bcseiti,\,wng derselben eini,r.('ermaßen bc­
aclJtenswert sein.

Es ist ohne weiteres einzusehen, daß die be regten übel­
stände in WO]1l1-. (Jcschtifts-, Oastwirtschafts-. Vcrw<lltun
s­
US\\'. J<äuITI<:Jl weit \lnan
ench1l1er empfl1nden werden
äls in fabriken. Ke1!creicn. La,>;crränlTIcn und dn­
gleicheu, Die Schornstcme. welche nnseren j{e\\-öl1J1­
Hehen ZilIlIllcröfcn als Rmrclwbzuy:srohn: lind ZUg­
schlote .dienen. dÜrften \Vohl kmHll cine Erwännung- crfahn.'J1.
welche Anlaß Z\I erhöhter Aufmerksamkeit .l!cbcn 1

1I1Jl; auch
sÜid die l<auchrohre unst'rer OICI1- oder S,Hmndheizul1g'cn
meist so hergesteHt, daß störende r'o!gez;uständc irgend wel­
cher Art von vornherein ausgeschlossen erscheinen, J3eJästi­
Kungen und BefÜrchtungen vorgenannter An treten in den
meisten Fällen nur dann ein, wenn in efnem Hause nachträg-­
lieh eine Sammcl- oder üeschoßheizllng eingebaut wird, fiir
welche wohl der Kostellcrsparnis wegen die vorhandenen in
Quersch11itt und Wandstärken zumclst bei weitern IlnZ!I­
rcichenden SdJOr11steinc benutzt werdcn. Infolge der Un­
zuJänglichkeit des Rohrquerschnittes mÜssen die verhältnis­
mäßig dÜnnen Schornsteinwangen in solchen FäHcn natur­
gemäß eine starke .erhitzung erfahren. Das sicherste und
nahe1iegendste Mittel. im gegebenen falle endgÜltig \Vandel
zu schaffen. ist die VergröBerung der l
ollrqtlerschnitte lind
die massive Verstärkung des Schornsteinl11<luerwerks \'011
Grnnd auf. Dieses grÜndlichste Mittel bt indessen sehr teuer
und im Hanse recht störend. Auf andere crheblidl billigere
Weise kann man aHch dadurch Abhi!fe schaffen, daB man die
Iieizga5c nicht so heIß in den Schornstein gelangen WBt Das
erreicht man am einfachsten durch Verlängerung des Rohr­
Jeitungsweges vom feuerzuge bis zum Rauchrohr. indem
man den HeizlIngskessel etwas weiter vom Schornstein ent­
fernt aufstcHt und ein eisernes Verbindungsrohr einschaltet.
oder faUs ersteres nicht angITngig, das eiserne Verbindllngs­
rohr mit einer Zl!sammensteHunt{ von al1t- !lnd absteigendc!!
Rohrarmen versieht. in welclJen die Heizgase geniigcnd ab­
küh1en können. ehe sie in den Schornstein gelang-ell" nie
Länge des Vcrbindl1ngsrohres lind die Grüfte sciul:s Quer­
schnittes richten sich nach der StÜrkc des im I-?<luchrohrl'
vorhandenem Zuges. Dieses eben beschriebene \'erfahr
'!1
wird in den meisten FäHen in befriedizelldcr \VL'ise /.11111 Zielefi!hren, '

VerslIche mit einet innercn Verstärkltl1
 der l
auch!'ohrl'.
welche nur bei j:{eniigend großen Rol1rclUers!.'hllittL'1l lIIÖglh:h.
vermittelst Einschubes starker Asbestrohre h;11J(,I] zn b!'
HI\.\!l­
baren 'ErfolgeT1 nicht 
efiilIrt.

Einige \\"eitere Verfahren, welche t:irr; ""crklei­
dung des Schornsteinmal1erwerks vorsr..:htiJ ,;ich 1m Ge­
brauch gut bewährt haben. seien nach
tI.;htnd 2:-:;:;;W;

Nachdem etwa vorhandene TapeRn sr) .,":i.: Je;:, ?"J
Z ":ton
deIl bereg"ten \Vandilächen entfernt sind. "\\2ut:'r­
iugen sauber aus
ekratzt und sodann mit '.irrtd
Zusatz von etwas Schamottenmehl wicder ';d­
strichen. Hierauf verkleidet man die so irugeb;H:n ::>..::rlfJ!n­
stein wandungen mit einer doppelten Lagt ":on ,'::t",Ker
Asbestpappe. auf welche Patent-faJztafcln Ko
mo
werden. die dann den Putz tragen. Der Absatz 1m
welcher durch die \Vanc!verkIcidllng des Schorn'Su.:mmau-;:r­
werkes entsteht, kann als Zierleiste oder bei Ve[\\'endum;:
\ on Tapeten als Tapetenbordkante ausgebildet werdc!!.
f':ine derartige Mantclverklcic111ng der äußcrtn Schorn"rdn­
flachcn kommt auch dem Zugverrnogen der Rallchrohre zu­
Kute und kann untcr Aufwendung \'on nUr gerin
en \1in:eh1
ausgefiihrt werden.

An SteHe der \"orgenannten Patent-Falztaidn Kosmos
können allch Korksteinplatten \'on et\va .?--t 2m Stärke zur
Vel'\vcmdung gelangen,

"Eine andere Anordnung. welche cbcnfal1s mit besten Er­
folge ausgciühl't ist, Jl11Imantelt die Schornsteinwangen mit
einer 5 ein starken 'Rabltz-. Gips- oder h
sscr Drahtzicge!­
\vand unter BelasslllJg einer eiW<l 4-6 Cll! starken Zwische-ll­
schicht \"on Lllft. Asche oder Korkmull zWischen Schornstein
lind Yerklcidul1!S5\Vand. Hierbei empiiehlt es ,>ich. die Luft­
zwischclIschicht mit cillem im Kc!!er anzulegenden LuftzlIfiih­
nmgsmhr in Verbindung 7.H brjl1
C'JJ lInd dieselbe' wenn
lieh Über Dach endigen zu lasseI!. thuntt eine
Lüftung 
c\Vähr!eistet bleibt. K 0 s, Sradtba!l!J1stf. <J. D,

t;;;;.5i
Schwebefähre über die Oste bei Osten.

(AbbfJdHngen ;1lIf Seite l'3U <1:;..1
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bald darauf mit der I-Ierstel!ung der vier DetoJl-StÜtzengrund­
mauern auf Postpfählcn lind der bcidcrseitig-clJ Landemauern
begonnen werden. Durch l!ngilnstiges Bauwctter wurde die
fertigstc]]ung des Unterbaues bis April 1909 verzögert. Die
eigentliche Aufstellung der fähre nahm dann nur 3 1 h Monate
Zeit in Anspruch und wurde am 1. September becndet.

Der die Oste mit 80 m Stütz weite libcrspannde 10 m
breite lind 8 In hohe zweiwandige Überbau mht mit vier rd.
21,5111 hohen Stützen von Dreieckspyrarniden-Form links­
ufrig in zweJ festen, rcchtsufrig in zwei bewcglichen Aui­
]agcr11. Die beiden Stiitzcl1 eines jeden Ufers sind 25 !TI weit
gespreizt. An den Untergurten dcs Überbaucs inne1l sind die
beldcn, auf Läng...;trägcrn ruhendcn Schiellcnstränge des
fabrg[eiscs angebracht. Mit dem 4rädrigen Wclgcn von
g,O 111 Adlsen. lind 9,2111 Spurweite ist durch ein 18 m hohes
räumliches fachwerk die 5 !TI hohe Gondel starr verbunden.
Die Gondel kann zwei gekuppelte Fuhrwerke und zudem
etwa 35 Menschen aufnehmen. Ihre höc1Jstc Belastung er­
hält sie durch eine ]8 t schwere Straßenwalze. Selbst bei
Belastung mit 330 340 Menschen ulld Sturm von 35 m/Selc
Geschwindigkeit gewährt dic Gonelei l10ch \tolJkommen
sichere überfahrt, unbelastet sogar bei Sturm von 45 m/Sek.
GCSChwÜldigkcit.

Das .Eisen- und Stahlgewicht des überbaues betrÜgt
] und 252 t, das der fähre samt Wagen und Fahrvorricht\!nrund 34 t

Die Iierste]]ung der vier Stützcngruodkörper erforderte
rd. 300 cbm Boden zu fördern, rd. 560 cbm Stampfbeton
] : 3 : 6, rd. 160 ebm fichtenholz zu Pammpfählen und Spnnd­
wänden. Der Unter- nnd Überbau kostete nlnd ]48000 Mk.

FÜr den elektrischen Antrieb der FÜhre, welchen die
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Iimnburg lieferte,
wurde auf dem rechten Ostcnfcr eine k!cine elektrische Zen­
trale hergestellt.

Jedes dcr vier vVagcnrädcr ist mechanisch besonders
angetrieben. Durch 2 ejngebaut8 I\äd(;-rvorgclege ist die
gleichmäßj e ArbeH der heiden Elektromotoren des Wagcn

gesichert. Sowie der Strom al1s eschaltct wird. tritt Rrem¥
sung durch ciIl HebcIgcwicht ein. Selbst Sturm von 45 m/Sck.
Geschwindigkeit ist dann nicht im Stande. den gebremsten
W,lgCll a1lf den Schienen weiterzutreiben. hir den fatl daß
der Strom versagt, ist die \Vagcnbewegung durch Hand­
antrieb mitte1st Kettentrieben ermöglicht.

Vor LaJldung der fähre wird durch einen vom Wagen
bedienten DrÜcker der Strom ausgescha!tct. Luftpuffer, die
an dcn Gleisenclen angebracht sind, Übernehmen die völlige
Aufhebung der lebendigen Kraft des Wagens. Alsdann klappt
der FÜhrer mitte1st Seilzug- eine 1 m lange, fiber die ganze
(1onclelbreitc reichende FußbodenpJatte zur Landemauer. wo­
dllrch zugleich die fest!egung der fähre erfolgt und die
Leichtcnmg der Gondel kann' erfoigcn. Die Übliche fabr­
g-olldclgeschwindigkeit ist 0,4 m in der Sekunde bei ruhigem
Wetter, 0,25 m bei stärkerem Wind. Im ersteren falle wird
die Überfahrt fn etwa 3 Minuten zurückgelegt.

Die Deichdämmc der Oste auf beiden Ufern sind für
höchstes Hochwasser berechnet, werdcn abel" 1,7 munter
Krone von den zur Pähre führenden Zufahrten durchbrachen.
Bei soJchem Hochwasserstand berÜhrt die Unterkante der
Gondel eben den Wasserspiegel und verbietet damit den
weiteren Betrieb der Fähre.

Der fährcnpreis soH für I Person 5 Pf., für Fuhrwerke,
je nach deren Art, 50-80 Pt. betragen.

Bei dem lebhaften Verkehr lind den lliedrigcn Bau­
kosten, kann es nicht \Nunder nehmen, wenn das Anlage­
kapital in nicht zu ferner Zeit amortisiert ist lind der Gc
1l1einde Osten ein ansehnlicher Whrlicher Gewinn aus dem
Unternehmen erwachst.

Die Schwebdahre Osten gibt daher ein lehrreiches ßei­
piel fÜr die Zweckmäßigkeit und gleichzeitige Wirtschaft­lichkeit eines Verkehrsmittels. Rs
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Verschiedenes.
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Der PaternostcrauizlIg im Rathause ZII GörHtz. NaclJ­
UClll die (Jene]nnigl1ng zum Einbau VOll Paternosteraufzüg;en
un Jahre 19O5 fijr Prcußen und SClchscn durch rninisteriellen
r:r!aß g-estattct \Hmkn 1St. bcsdJloU der J"la istr<lt VOll 001'­
[!tl 111] \ orig-cn .fahre eincn solche:) iu deli! nellen l athausc
der Stadt einbauen zu [assel]. Er betraute damit die Maschi­
llL'nfabrik flohr in Ber!in. (jjc bereits rndlrfach solche Auf­

hat. Vor einigcn \VadIen WUJ Je dieser
dem Verkehr Ühergebt'n.

allS ]2 fahrzcllcJ1 1ljr ie 2 F\;rsoJ',cll,
dem Verkehr Übergebcn. .

7.\\'Cr im lind je zwei 1111 Dachbodcn IIlOJItlert
sind. Zahnräder werden dun:.h AntriebskettcIJ. die mit
dem l'bl..'l1taJls im Ke1kr <1uigesrelltclI eld\trischen Motor VlT­
bllndcJJ SJlld. 111 Bc\\ egllllg  es-ct%t.

f+<+1!..rlf­
.I. c 4 -;cI'j'i'f,'bV;-J "(. ]"')!(=,i4:' DO"".."I --j -J---+---.t­

Ao J 8a

tim die Zähnc von je zwei der Zahnrilder legt sich JC
cinc der beiden Stal11ketten. die die 12 Fahrzellen in Jer
flöhe der einzelncn Geschosse entsprechenden AbstÜnden
mittels stählernen Zapft.;n tragen. Jede Fahrze!te beschreibt
demnach aut dcm \Vege vom KelIergeschoB zum Dach.'!.e­
schoß und wlcder zurÜck die j'orm eines durch Halbkreis­
bogcn Überhöhten I<cclJtecks.

nie Bewegung Ist eine dauenJJc. On: Oesdl\vindigkcit
betrÜgt in der Sekul1de 25 crn. Bei die er :-;erl11g-el1 Cie­
sc!lwilldrg!(cit i:;t es cnnöglicJH, während der F<1hl.t in jedem
Stockwerke beQucm cin- lind auszusteigen, f:in Anhalten in
Jen cm1.c!ncll Stockwerken findet also nicht stutt. Wer das
Aussteigcn bci eIer Auffahrt in ein höhercs (Jeschoß verpaßt,
fährt ohTH.  (jefahr Über den Uachboden fort LInd steigt bei
der Herunterfahrt in dem betreffendcn (jeschoß <JlIS. Wer
da  Aussteigen bei der Herunterfahrt 10 l'in unteres Geschoß
\'crjJZIIH, l\aof! ebcr1w ohne (jcfahr durch das KClh::rgcschoß

Sommerwohnhaus am Walzweiher
bei Kaiserslautern.

Archrtekt Otto SchcJlhaaß in KaisersIautelH.
(J\bbilduJ1.!S'cn auf Seile' 132 und 133.)

l)as OebnmJc ist im K,trlsrale bei Kaiscrsl<.llIkrn, dllelLJ
der herrlichsten Ausfll!;:,;sPul1ktc dCf Pfalz, erbaut llnd  ehört
delJ1 Dr.-Ing. n Sc!Jellhauß. Es soll nur lIlJ1l Sommenlilfcnt­
hnlt dienen.

Im t:rdg"e c;hosse cl1thÜJt es neben dcr I>iL'ie ejn Wahn­
und ein Eßzimmer, die KÜche mit Speisekammcr, den Abort
und einelJ gedeckten Sitzplatz. Die \VollllrÜlIl11e lie,({en gcg-en
SÜdost. 1111 IJach;4'esc:hosse sind drei Se:hlztfzimmer, Abort
und einige Kammcl'l1 lIntcl gcbrncht.

UmfassLlJ1gswände zeigen pfÜlzer Sandstein nut rauhem
PIItZ. D ]s Dacll ist mit Biberschwiin cn gedeckt und besitzt
ein 60 Clll vorspringcndes Holzgesims. Das Gehälldc ist von
2 1 /:J Tagwerk (:::::  0,85 ha) g-roßcm Garten uud Ackerland UnJ­
geben.

Die inllcrc Ausstattung is:  einfach.
Die Banko,tcn betragen rd. ] 0000 Mark.

o ==== 0
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Wl'jh.'rf dm:11 nm! bl'i Lief Auff;ahrt in dem ge,,-Ünsdlten Ue­
hoß aussrdRen. Zur Sicherung der Fahrer sind eine Menge
'"tm Efnrkhwngen gdroffell, \\"elcht.': ct\\'Dige Unfälle mit
Sichcrhdt verhÜten, bzw. umllöglich machen. So sind an
der witcrsten und oberst 11 EinsrcigestcJ!c Klappen ang'e­
hradn, \\'l'khc bei der g-crlngsten BerÜhrung vel Illittelst
elektrischer Sdwlter auf den lI1it Brcmsmagncten versehe­
nen .I11owr Wirkt>]] l1nd diescn anßcr Betrieb setzen. Außcr­
dt'111 befinden sich KbpPc1I am fußboden jeder fahrzelle und
,<In f'uHboden der Zugang;sdfiuung in jedem Stockwerk,
\\'ekhc bel t.'waigeTl Herausstellen des fusses aus der Fallr­
zeHe nachgebeii. Außerdem befindet siLh an jedem Zugang
l'IU Ha!teklJopf, \,"elcher nur in fallen dring;ender Gefahr zu
benutzen ist. EIIl Druck HUT diesen Knopf bewirkt sofortiges
Sti!Jstehcn des ganZC!l A(1fztJge .

Ikr Hnupn-ortciJ des Auizuges geKeniiber einem gc­
wöhnJicben Aufiuge besteht darin, daB das lästige Warten
fortfällt, d,l alk ]6 Sekunden in jedem Geschoß eine fahr­
zelle nach oben iührend lind eine nach unten fahrend vor­
Whrt. I\leitere Vorteile bilden der gering-e Stromverbrauch.
der trotz des ununterbrochenem Betriebes SicJl ergibt lind
die r:ntbchrJicilkcft eines fiihrers.

D;!s ":\!lf3erc der Fahrzellen l11ld Zug-änge ist mich Ent­
wÜrfell des städtischen Hochbauamt, von Kllnstschlos er­
IHl:ister Puul Kalle, in Uörll(z hef.!,;estellt worden.

fs sei noch bcmerkt. dal3 Oörlit1. die erste Stadt iil
Schlesien ist die ein solches Paternosterwerk besitzt.

Der Aufzug wird wiihrend der Dienststunden uJIllJlter­
brüchell J,\1Iil'11.

Behördliches, Parlamentarisches usw.
Techniker aJs VerwaItungsbeamtc. In Sachen d r Ver­

waJtnilgsreiorm werden die \Viinsel1c der Architekten in
form einer Denkschrift dem StaatsmimsteriuIIl und der mit
der Vorberatung der J eforJ1l betrauten hnrnediatk01nmission
111lterbrcltet werden. Im Berliner Architekten-Verein teilte
Stadtbanrut <1. D. Köhn mit. daß vor alle!H die Zulassung von
ArchitekteJ), Technikern usw. zu den flöheren Verwaltungs­
ämtern. die bisher ausschließlich ] uristen vorbehalten sind,
angestrebt \\"ird" Um dies zu errnögJichen. wird eine prak­
rfsche AusbildllJ1!-{ der Techniscl1gebUdeten in den verschie­
deneH Venva1t!Jngsl.\Vcigen eriordcr1ich, welcher cler Unter­
richt l!! Staats- 1md VoJkswirtseflaftslehre an den Tcclllli­
sehen Hochschulen vorangehen muß. fÜr eine dahingehende
crgänzul1.l': des Lehrplanes haben sich die Lehrkörper der
Hochschulen bereits ausgesprochen. Die Dezernate SO][ 1l
ienH.'r gete!lt wcrden, um den Beamten schon in jüngeren
Jahn.:n die Errclchung einer größeren Selbstärldi:;.rkeit mÖR­
hch zu nHlchc!I. Von grblHcm Interesse sind die Sonder­
\vÜl1sche, eHe sich auf den Hoch- lind \Vass rbau und di
I\1c'lloratlOllsarbcltcn verteilcn. Die jetzi cn Krcisbauinspck­
torats wären )11 .I-Iochb<luiimtel' IIITIZUWHlldc.'[n. an welche die
.O;:;l'samte Baupolizei iiber\Vie cll werden so[L Die Immediat­
kommissIon wird erst nach cr!eeJigun,Q,' des Etats wieder 211­
anll11CI1trcten.

Sicherung deI' Banfol'derungell. In der Sit.zung des
i\bgeordnetenllal1ses vom 7. d. M. hat sich der Handeis­
minister in einer Iiingeren Ausführung zur Einführung des
%\veiten Teiles des Gesetzes Über die Sicherung deI' Batl­
fordel'lli1gen geäußert. Der Minister steht auf dem Stand­
punkt,llllliichst einmal die Erfahrungen mit dem erstell
Teil" des, qeset!es a zuwarten! ehe an die Einführung des
zweIten felles 111 weIterem Umfange herangegangen wird.

Verdingungswesen.
Verspätete Zahlungen. Mit der Bitte um Veröffent­

lichung erhaltel1 wir folJ;cnde Zuschrift: ..Ihnen zur gcfl.
Nachricht, daß ich mich in letJ:tcr ZeH an den Submissioncn
der Kgl. Krefsbauinspektion nicht mehr beteiligt habe und
LW<!r einmal deshalb, weH man dureh die Landzlllagen den
nähcr ansässigc]] firmen gegcniibel" nicht mehr konkurrfercn
kann, <tber hauptsiichHch deshalb, weil die Anweisung der
AbsehlakszaJjlun.<;cn oder der SchluHzah[ungcn ¥/ochcn,
Monate, die Ictzte!cn sogar 2 Jahre trotz gestellter Kaution
Jlinausgeschoben werden. Zu Jetzt kommt es noch so da der
zu/eLd zu iah1c!I(1c TeiJbetra,f{ meistens von einer G l11eindc

R:.  ""'   w. =    . ,
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zu leisten ist, Jaß BlaJl die Gemeinde, wie ich es mit L. tun
mußte, zn verklagen hat. In R. ist ein junger Anfänger, der
sich vielleicht an der Ausschreibung beteiligt hat."

\VicderlJolt sind uns schon Klagen aus beteiligten Krei­
sen Über verspätete Abschl<1gszahlungen zugegan"gen, d. h.,
der \Vcg VOll der Abnahme bis zur Zahlung ist so langfristig,
daß manche sonst leistungsfähige aber nicht so kapitalkräf­
tip:c firma< schon deshalb sich hat zu Beleihungen unter
schweren Bedingungen verstehen müssen" fIm wesentJichen
richten sich abc]" die Klagen g-egen Uemeindeverwaltungen
in dem falle, wenn die StaatsbauverwaItung die Bauleitung
hat. dieseJbe aber Hur einen Teil der Baukosten trägt, der
andere Teil dagegen von der Gemcinde zu zahlen ist. In
solchcn fällen sollten sich die bautcitenden Staatsbal1beam
ten auch um die sachgemäfk Handhabung der Vertrags
bedingungen mehr als bisher kÜmmern.

Verbands-, Vereins- usw. -Angelegenheiten.
Der Verband Deutseher Daehpappeniabrikanten hielt

seine ordentliche Generalversammlung Zll ßerlin ab. Auf der
stark besuchten Versammlung waren eiJle l eihe von Behör­
den und Verbänden der verwandten Industrien <durch Dele­
"gierte vertreten. Nach Erledigung des geschäftlichen Te[]es
berichtete Herr Stein-Bresh11! Über die Arbeiten der Kom­
mission zur festsetzung der Qua[itätsnormen fUr l oh- und
Dachpappcn, die unter Mitwirkung des Küni1d. Materialprii­
fungsamtes erfolgen. Mit Beziehung auf die vielfach aus­
artenden lInd zu wirtschaftJidrcn Schädigungen fiihrendcn
Heimatsschutzbestrebungcn hielt I-(egferung; - und Baurat
Hasak einen fc gclndel1 Vortrag Über Bauasthetlk. Es wurde
beschlosscn. die Intctcsscn der Dachpappen-Industrie gegen
die Obertrcib!1l1gen der Heimatsschutzbestrebungen nach­
drÜcklich in ganz Deutschland zu vertreten und fÜr diese
Zwecke einen eigenen fonds zu errichten. Zu Punkt 8 der
Tagesordnung berichtete Dr. \\lendlaI1dt ubcr die vom Kgl.
Materialprüfungsamt in Angriff genommene festsetzung von
Normalien für Isoliermateri<lJ.

Ausstellungswesen_
In Königsberg i. Pr. soll im Mai und ] uni dieses Jahres

eine Ausstellung für FriedllOfsklInst stattfinden, gleich der im
Sommer verganKcnen Jahrcs in BerHn stattg-ehabtcJ1 AlIs­
5tcIlung. Der Mag-istrat ist diesem Plane Wrderlich gcsinnt.
Als AusstellungspIatz hat man den altcn Kirchhof .l(cgenUbGr
der KUllstakademie in Aussicht KCrlOmmen.

Rechtswesen.
Ein be:H:htenswcl't.e'i Gnta.clltüll hat die r-Jandelst

kammer zu Berlin abgegeben. Zu der Frage, ob die An­
fertigung VOll Kostenanschlägen I-U vergüten sei, äuHer­
sich die Kammer: "Nach liandeJsgebrauch im Baugewerbe
ist bei Anfertigung von Kostenanschlägen Über die zu
einem Neubau nötigen Maurerarbeitc!1 der Anspruch aHf
VergÜtung ..fÜr die Anfertigung auch darm berechtigt,
wenn die Ubertragung der l\hurerarbeiten nicht erfolgt."

Arbeitsmarkt im Januar 1910.
\Vic aus uern I\eiehsarbeitsblatk ersichtlich, hat sielJ die

Lage im ßau$.(c\Vcrbc im Vet'gleich J.:llllJ Vormollat wenk
ycrillJdert. Nach den Berichten der Arbl'itg'cberverbHmlc
w,u die Las.;e des BallKc\Vcrbcs %11 IkrlIn, Köni sbcr.l.!: und
KÖln immcr noch wcnig befriedigcnd; im Verfodeich ZllHl Vor­
monat hat sich nichts geändert. Ihlgcgen war die !3autLsdl­
lerei mIch einem ßcrliner Bericht mit der Geschäftslage Zi;­
friedcll. Gegen dfe  deiche Zl'it des Vorj<lhres konnte eine
erhebliche Besserung festgestcllt wcrden. !He pommcrschen
Säge\Vcrke waren gut bcschäftfKt; ein g-leiehes kann von eier
HolzpfJasterfubrikation gesag-t \vcrden.

In den Zie!{cleicn war größtenteils: .sehr \\Tc]]i.'!; zu tun;
die Arbeit beschriinkte sich in dcr' Hauptsache auf Instand­
setzung alJer Betriebe fiir die kommende Bauzeit. in der
Steing-ut- und Tonwaren-Industrie konnte eine Besserung­
cgen eJen Vormonat bemerkt werden, wiihrend die Zerncllt­
werke im wescntlicl1el1 an Aufträgen die .'!;Ieichc Höhe wie
im Vormonat aufzuweisen hattcn.

1111 f\eichsdurchschnitt kamen im Baugewerbe anf 100
offene SteJlen 500 ArbeitsClng'cbote gegcn 303 im Dezember.'



1909 und 560 im hnuar 1910. Hiernach hat sich also die
Arbeitsgelegenheit im Baugewerbe im Berichtsmonat gegen
den Vorrnonat verschlechtert.

Wie der Zentralverein für Arbeitsnachweis in l3erlin
über den Berliner Arbeitsmarkt berichtet, hat sich im
Januar 1910 die Zahl der Arbeitsuchenden gegen den Vor­
monat wesentlich erhöht. In einigen Zweigen des Bauge­
werbes begünstigte die milde Witterung verschiedene Arbei­
ten. In Düsseldorf war im Baugewerbe kein groBer Unter­
schied gegen den Monat Dezember 1909 zu bemerken. In
Mitteldeutschland erwartet man von besserer Witterung den
Beginn einer lebhaften Bautätigkeit, da in allen größeren lInd
mittleren Bauten zahlreiche Neu- und Umbauten angemel­
det sind. Besonders in Mainz sind die Aussichten günstig,
zahlreiche öffentliche Bauten sollen dort zur Ausführung ge­
langen. In Ludwigshafen, Regensburg und München ist ein
ziemlicher Andrang von Bauhandwerkern festzustellen ge­
wesen, während in Nürnberg bei dem milden Wetter, das
eine Fortsetzung der Bauarbeiten erlaubte, von Bauhand­
werkern hauptsächlich Maler, Tüncher und Bautagelöhner
etwas anzogen. Auch in Baden hat sich eine größere Oe­
schäftsstockung besonders im Baugewerbe nicht bemerkbar.
gemacht.

In :E TI g I a n d war im Baugewerbe im Monat Dezember
1909 ein der Jahreszeit entsprechender Niedergang festzu­
steiten; auch in fra n k r eie h hat die Beschäftigung im
gleichen Monat im Baugewerbe etwas. wenn auch nur
wenig, nachgelassen.

Tarif- und Streikbewegungen.
Einigung in der Holzilldustrie. Die Tarifbewegung

im Groß-Berliner Molzgewerbe hat am 9. d. M. ein be­
friedigeudes Ende gefunden. Die im Deutschen Mo]z­
arbeiterverband organisierten Malzarbeiter von Berlin, Char­
lottenburg, Rixdorf, Schöneberg und Weißensee hatten dem
Tarifvertrag zugestimmt und daraufhin wurde auch von
den Arbeitgebern, die in dem Arbeitgeberschutzverband
für das deutsche Molzgewerbe vereinigt sind, der Vertrag
anerkannt.

Handelstei1.
Bau stoffm arkt.

Ziegel.
Bautätigkeit und Zfcgelmarkt in Breslau. Die Unsicherheit Ühe!"

den Ausgang der Tarifverhandlungen im Baugc\verbe wirkt 311Ch
hier lähmend auf die Bautätigkeit. WCJI!l auch gröBere Bauten in
Aussicht genommen sind, so legt man sich im aJlgemeincH doch
Z,lrückhaltung auf. Nichtsdestoweniger haben aber die Ziegelcic11
zum großen Teil ihre Produktion unterbringen :(öunen. Die Preise
hielten sich auf der alten Höhe d. L:

ftintermauernngssteine
Klinker. ,
Eisenklinker .
Rohbausteine . . . . . . . . . .
Dachsteine, naturrote, je nach Qual. .
Dachsteine, glasierte, Erdglasur .
Dachsteine. glasierte. BJeiglasur .

ihr das Tausend ab Lager.

Berlin. Die Preise fÜr Ziegel, Zemem und Gips in der 2. Hälfte
des Monats Februar (im Verkehr zwischen Steinhanqlern und Konsu
mcnten bel größerem Bedarf) sind von der bei den Altesten der Kauf­
mannschaft von BerUn bestehenden Stäudigen Deputation für Ziegel­
industrie und Ziege!steinhandel wie folgt ermittelt: Mark

fllr d:1sTallSel1d

Hintermauerungsziege1 L Klasse . . . . . . 23,50 - 25,50
desgL per Bahn bezogen. . . . . . . . . . 24,50 -26,00
(Hintennauerungsziegel 11. Klassc sino I Mk. billiger.)

Hintermauenmgsklinker 1. Klasse ........ 27,00-31,00
Brettziegel von der Oder. . . . . . . . . . . . 28,00-31,00
Hartbrandziegel vom Freienwalder Kanal und von der Oder 28,00-31,00Klinker . . . . . . . 28,00-36,00Birkenwerder KHnker . . 48,00-60,00
Rathenower Handstrichziegel .' .. 34,00 39,OO

desgL zu Rohbauten . . . . . . 38,00-42,00
desgl. Maschinellziegel Ia Verblender -15,00-50,00desgl. desgl. II . 40,00-45,00desgL Dachziegel. 30,00 33,OOporöse Vollziegel. 30,00poröse Lochziegel . 29,00Chamotteziegel . 80,00 -15U,00

24 bi:s 26 Mark
30 bis 36 Mark
40 bis 50 Mark
40 bis 50 Mark
36 bis 45 Mark
50 bis 60 Mark

. 120 bis 150 Mark

--13S
gelbe Verb1ender: Sommerfe1der , . . 50,OO 55)OO

Wittenberger) Poleyef 50,OO 55,OOPerliner Kalksandsteine . , . . . . 23,00-24,00
Bement pro 170 kg netto. . . . . . . .. .. 475- 500
Ztern-Zement, pro 170 kg lIetto . , . . . . . . . 5'50- 6'00
Sutz-Gips, pro Sack = 75 kg, frei Bau inkLVerpackung 1'65  1'80
Sluck.qips, p o Sack = 75 kg, frei Bau', inkl.Verpackung 1;70- 1;90

DIe ?re1se ver.stehen sich fnr Wasserbezuge in Ladungen frei Kahn
aussch!. '::Jzerge1?, fli  Bah\1bezüge frei Waggon, [ingangshahnhof; abPla.tz erho,len sIch dIe PreIse UI11 0,50 -1,00 Mk. fÜr das Tausend bei
Wasserbezug.

. Ein}gung in der märkischen ZiegeJindustrie. Der Markisch;
ZlegeJelbesitzerbund 1:.-\'. in Bund hat in der Vorstandssitzung
festgesteJIt. daß sich über 9f;. v. li. der LeistungSiähjg-kelt der für
das Rjn gebi t in ha e kommenden Ziegeleien verpfjichtet haben,
Bahnst mc mcht unter 24 Mark für das Tausend. frei Eingangs­
banhhOI, und Wassersteme nicht um er 23 Mark Hir das Tausend
frei Ufer Berlin, an die thil1d!er zu lIeiern. D&.s neue Preisabkom­
men der genannten Ziegeleien ist am .1. März in Kraft Retreten.
_ Arbeitgeberverband der Ziegeleien des Rhe!I!!ands. Am 7. iv\ärz
rand zu Köln die 3. ordentliche Oencralversar:u;.lung des Arheit­
?:cberverhandes der Ziegeleien Rhcmlands statt. In derselben er­
stattete de  Gesc}!äftsfiihrer des Verbandes. lierr A. Ouerbach, Köln,den Geschaftsbencht. Aus demselben war zu oltliehrnen daß die
Entwickelung des Verbandes eine gÜnstige \var. Trotz  {er dl1rch­
aus: ungünstigen Lage in der Ziegel industrie KonGte der Verband
seinen Mitp;liedcrbestDnd behauptcn, Die ARitation der Geschäfts­
leitung- war eine so intensive, daß der Verband eine ganze Reihe
neue Mitglieder aufweisen konnte. Der KasseJlbencht \\.ies eine
EinnaJm1e von 6201,40 Mark und eine Ausgabe von 423."U3 .\\ark
auf.. Dem Vorstand wurde auf Antrag der Revisoren F.ntlastltng
erteilt. Der Haushaltu1\gsctatvoral1sch!a  schloß 111 Einnahme und
Ausgabe mit 4700 Mark ab. Die aus dem Vorstande ausscheiden­
den J\O'litgUeder wurden durch Zuruf wledergewählt. fÜr die aus
dem Vorstande ausgetretenen Mitglieder wurdetl Neuwahlen vor­
genommen. Die bisherigen Kassenrevisorcn \\ urden durch Zuruf
wiedergewählL BezÜglich der Vereinbarung m[t baugewerblkhen
Arbeitgeberverbänden wurde beschlossen, einen NormalvertraR
auszuarbeitcn und der nächsten Geuera!versarnm!ul1g zu unter­
breiten. Es wurde ferner beschlossen, 111 der im April stattiinden­
den Versammlung durch einen Rechtsanwalt eiuen Vortrag Über
den 2. Teil des Gesetzes zur Sicherling deI Baufordenmgcll halten
zu lassen.

Aachen. Die allgcl11eille Oeschaitslage war im Monat Februar
immer noch recht ruhi {; es ist jedoch mit ziemHcher Sicherheit
eine Belebung des Baugeschäftcs zn erwarten. da eine größere An­
zahl von Projekten vorliegt. Wie !1lan hört. haben einzelne Ziege­
leien verschicdcuc Anfragen erhalten lind sil]d aUcCl leidlich be.
sehäftigt wÜhreud andere. in deren Nahe weniger  ebaut wird mir
Absatzschwierigkeitell zu kämpfen haben. Der Versallu der
Ziegeleicn, welche mit einer Ausnahme sÜmtJich dem Syndikat an­
geschlossen sind. hat im fehruar nur ca. 3/ 1 Millionen Stück be­
tragen. die Lagerbestände. ca. 14000 000 Steine haltcn sich des­
halb auch fast auf der Höhe des VOtmonats, wel! einzelne Werke
bereits wieder mit dem Brennen der aus dem Vorfahr zurudgeha].
tenen, ungebrannten Steille begonnen haben. Statt 3 bis 4, - wie
in meinem vorigen Bericht gesagt wurde -. legen sogar minde­
stcus 6 Ringöfen still, \v-ährend die iibngen Tmt der bekannten Em­
schr ink!lng VOll 50 Proz. arbeiten können.

Der Preis für gutgebrannte. harte Hintermaucrun ssteine
vom Ziegel-Syndikat Aachert. O. rTI. b. H. zu Aacheu. iiir
Tausend unverÜndert auf 21,  Mark gehalten. Ebenso hastelJ
holländische Klinker 21,- Mark. Verulender werden nllt 33.­Mark. frei ab Werk verkauft. H. ::3.

Zement.
VerdingungsergebIlis, Die KÖIÜgL Eisel1bal1l1dlreKtlUH Danzig

hatte die Lieferung von 5 Millionen Kilogramm Portland-Zement
oder Eise!1Portla!ld-Zement Zllr Verdingung gestellt. Zn dem atU
8. M.Üz statt gehabten Termin waren folgende An ebotc ein e­
gangen: Oppe]n Fraue!1dorfer PortlaJHjzementwerke, Fraucndorf.
fr. Scharnowitz 1,50. F(iidersdorfer PortJandzementfabdk. Berlin,
fr. Riidersdori 2,14. OuthtnaJ1ll &. Jeserich, .13erl II. Ir. RÜdersd.ort
2, . Prel1ß, pO!.tlandzementfabr  Nenstadt \Vpr.. Ir. Nellstadt \\ pr.
2,15. Eisenwerk Krafft. KratzwicCK b. Stettill, ir. Krarl\dech: l,5().
Schles. A.-O. fhr Ponlandzementiabrikatiol!. OrOscllOwitz, r,l'l
Gro5chowitz 2. . Gogolin-Goradzer .Kal - tI.  el1tell.t\\'erkc. Bp-:s.
lau, Ir. Groschowltz 2. . PomJII. Irloustrleyercm aLl! Aktien, :::-t t.
tin. Ir. Stettin 2.09. Stettin-Bre(iowcr Ponlaudumcutfabrik. Irel
Grabow 1.90. frei NeuIahf\\.J.sser 2.33. L R. Rekhenberg, D lnzk.
Marke Loßius DeJbrilck, frei StettiH 2,1)t\ Mark. J)ie Preb,,-, \"t't'"­
steheIl sich fÜr 100 k&".

Kalk und Gips.
Verdingun2ser!;'(ebnis. Seitcns der KÖui !. bscnbabJluir::kÜun

Dallzi  war die Lieferung YlJll 1500000 kR: ::3rÜckka!k :lusges.:hrie­
bCII worden. Zu dem am 8. MÜrz an esei"lt n Termin \\'<1fen fl1!­
eHde Angebote ei!lgc al1gen: FÖrderstÜdter Kalh  llElJ 7.em nt­
J3brik, Magdcburg, Ir. FÜrderst idt 1.6:;. Knnu<:>rslioder Kalkwerke.
Oörlitz. Ir. Chari0ttenhof 1.38. Pomm. KalksteiIl\\"('rki:', Z:ung]arf.
Ü. Canstreck 1,3S. fr. Oreifeuben;. I..j . Raiulllnd l\\idwIL F.-iedt'
Hau, ir. LauKen\\"cddillgen 1,15. Bob rkn!k\\"erk. Mau<"r, Tr. ,\bllC,­
\Valtersdod I,IS. Ralllmelberg: &. Hei\.'kt.." AIÜLu1!tll. Ir. C.mstrecK­
Greiienberg 2, . Verkanisvc!"eirngl1ug Ost\.!. Kaik\\-erke. Oppe1!l,
ir. Oo olin 1.06. Die Preise. yerstdlt'll sich für WO k .
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\\-nrue c]n Tell zum Erwerb der GeschäftsanteiJe der Rotherschcn
KUJlsf?,legclei G. m. b. H. 111 Licg!Jltz und der Aktien der Laubam 1
TOHwerke verwendet. Der Vorsitzende teilte hierzu mit, daß durch
diese lvlaBnaiJme aUe drei Werke, die an dem allein in Bunz!au
\'or!..ommcnden \\-eißen 1'011 und den daraus hergestellten Waren
bClCi!iKt sind, in eine Hand vereinigt werden.

Oberschlesische PortJandzement- und I(alkwerke A.-G. Zn
DroR-S!l-ettlitz. In der Generalversammlung wurde die Tagesord­

einstfmmlg erledigt lind die sofort zahlbare Dividende auf
H. festgesetzt. Über den Geschäftsgang im Jaufenden Jahre
der Vorstand rmt, dan die Preise fÜr Zemcnt noch weiter her­

seieI!. Der Versand 11] Zeme11t und Kalk ver­
zu werden; es seien bereits 45000 Zentner Kalk

als in der gleichcn Zeit des Vorj<thres.
Schlesische Dachstein  und FalzziegeUabriken. Nach dem Ge­

,<,chitftsbcricllE war das Jahr 1909 fiir die Dachziegel-Industrie recht
1IIIgiinstiy;. Die Bautatil;keit war In fast allen (]c.l(enden Deutsch
lands nur  ering. MauerZiegel und atlch die besseren Verblend­
ziegel \\ arel1 zu niedrigsten Preisen Hicht zu verkaufen. Die Ziege­
leien legten sich daher atlf die Herstc!hm1'; von Dachzieg-eln; mi.nder.
\\ ertige fahnkate IIberschwemmteu den Markt, Jlnd die über­
produktion schuf so gedriickte Preise. daß oft jedel Gewinn ausge­
schlosscn \\ ar. Auch dIe CieseJ1schait hatte darunter zu leiden.
Der nac!1 116640 Mark (i. V. 121829 Mark) Abschreibungen ver­
fiigb<!re ReiugewUlI! von 60902 Mark (69217 Mark) soll nach Ab­
zug- der RÜcklagen mit 48000 Mark der Ext!  resc] vc Überwiesen
werden (I. V_ 3 v. H. Dividende). fÜr das neue Jahr wird ein
besseres Re,<,ultat e] wartet. Die vorliegcnden Atlftnige rcpräsen­
tiere!! cineH fast doppeJten \-Vert gegenl1ber dem Vorjahre.

Meißner Ofen- und Porzellan-fabrik (vorm. C. TeichertJ. A.-G.
Meinen. Nach dem Bericht hat das Geschäft im vergangenen Jahr
einen befllcdiKtlJden Verlauf geHonlmen. Der A.bsatz hat fast die
deiche Höhe des Vorjahres crreicht. Der Rohgewin!l beträgt
414204,7U Mar]\ gegen 431517,42 Mark im Vorjahre. Die Ausgaben
(Vcf\vaJttllrgskostclI. Zmsen usw.) beJmJfcn sich auf 230878,34 Mk.,
so daß einschließlich des 96887,41 Mark betragenden Vortral;s aus
19G8 noch 280839,98 Mark Reingewinn verbleibc!!, WOvon 10 v. H.
Dlvidcnde (wie I. V.) verteilt we1den. Dem Spezialrcservefonds
werdcn 2U VOO Mark libenvieseu. in den UnterstützulIgsfol!d fließen
20000 Mark; 102728.51 (i. V. 96887,41) werden auf lleue RechJJ1mg
VOH;etragcn. Rt!lHI 120000 Mark fiir Neuanschaffaugeu \"urdcn ausiaufellden Mitteln hestritten.

Neugründungen und Veränderungen.
Neues Verblendstei!1werk. lien Rittergutsbesitzer Stcphan in

OlilI!tz n.-Schl. heabsic!1tigt daselbst ein nenes der Ncuzeit ent­
sjJrechencJ   lOBeres Ver bJencJsteil1werk zn errIchten lind soll hier­
DI hel.eits nJjt Mascl1inenfabnkcII Verhilldullgen angeknÜpft haben.

Friedheim i. Pos. FabriJ\ant Kriiger aus Stranz b. Dt. Kronc
he.,bsichtigt hier einc Zemcntwafcnfabrik Zll erbauen lind hat VOn
lief StadtgemeiucJe bereJts eill gr6ßel'es G! 111!dstiick erworben.

Eine neue Ziegelei, Bei Uotthetp. Krs. Komtz (Wpr.), heabsich­
lUd uie f[nna Szc;zYPiorowski & Co. eine groBe Damp!zleR"elei zucl'richten.

Ziegelei verkauf. lierr Ossek-Bromberj{ hat das ehemaligc
Wdh. Scl1ll1zsche ZicR"eJeigrundsttick f!ir 32700 Mark erworben.Die Uhcl Buhme ist sofort erfofR"t.

Generalversammlungen.
Zu. ". Portlancf-ZelUentfabril\ liernmoor, Hambur9:.
30. . RrllHsbiitteler Lal!d  lind Zieg-eJei-GeseJlschaft Hamburg.
31. 3. Portla!]d-Zementfabrik Hane a S. In lialle a. S.
.31. a. HC!1linger Port!and-Zernentwerk A.-G. Saarburg L L.
2. 4. Ilsc, Bergbau-Aktiengesellschaft Grube I1sc N. L.
4. 4. Deutsche Zement-Il1dlrstl"ie A.-O., Bremen.
4. 4. Anhaltische Portland-Zement tI. Kalkwerke A..O., NielJblJrgan der Saale.
21. 4. PortJanclzemelltfabril\ Blaubeuren Gebr. Spolm O.-G. inHf;JuhDUl"en.

Verschiedenes.
Die Korporatioll dcr I<aufllwnnschait VOll Berlin bC.l':eht dll'

Peicr ihre-.;:; 9{J.Whri ('1\ fiestehens. Alls dlescm An[,!B hielt am
i. d. J\L IH tier Silzung- dei Altcsien der KallfmallllscIrait der Priisi­
den! des Ko!leg-iums, K<1e!!1pf. chle Ansprache, 111 eier el eil! Bild
[iber (he Enh\.j('khlllg dcr KOfporation IInu deren scgcJlsre]c!Je
\\ lrkllllR gab. Er sdr!of) seille Ausiiillruru;el1 mit dCJ Mnhllul1g,
alleh kiillitig:hiu Üir die IIdJUn  ßetIills HalldeI und Industrie
nach jeder Rich!!ln  bestrebt 7:]1

i.

Hypotheken- und Grundstücksmarkt.

Geschäftsberichte.
8iel.:crsdorfcr Werke vorm. Fricdr. HoHmann. A. G, Sicgers

dorf. Nach Beschl]!!! der {i(,!1c.al VcrSrIl1H111111H  ist ddS OI:l!1](J­
/;<IPJta! <nd 2 3(1)(11)11  1arL crlH,ln \\()j(!ciJ. Von dCII nellel1 Aktiell

Mi/leilungen de!nrbeilgeberbunde! für da! Baugewerbe der Provo POlen.
'1':I.l'U'rerhandlungeu im UangewCI'be abgebl'ocIwlJ. Am ver­

gangcncn Mittwoch begaunen in Berlin zwischen der Dreizehnerkoll1­
I11js ion des Delliscl1en Arbeitgeberbuudes fÜr das Baugewerbe und den
ZenLralvorständen der ArbeitnehmerorganisaUonen abermals Verhand­

;\I I  . Clb l  I  S ;b   ebTg ;: , r     .steb  e     !;a r  o  ;h: 5r
wird der am 22. Mcirz in Dresden stattfindenden, außerordentlichen
qel1cratvelsal111l1!ulIg des Deutschen Arbeitgeberbulldes zur endgültigenElJtscheidung uJlterbl.eitet werden.

Sjf1;ung. des ( eEinmt\'Ol'stand('s unseres Pl'o)'iuzialbuudes. Am
Mittwoch, den 16, d. M., findet in der "Bauhütte" Zl1 Posen, GI'. Gerber­
st!'llfJc 1, vorm. 11 Uhr, cineVorst<1lJdssitzung statt die sich ausschließ­
lich Init der Tarifvertragsfrage LI! beschäftigen haben wird. Es ist lm
beding  erforderlich, daß jedCI' Unterverband in dieser Sitzilng ver­treteu 1St.

AUSSfOL'OI.;]t'utlklle GCflel'.'llren;amlmulIg des Uentsclwn Al'bejt
t .{,"l\rhllltdes f'iil' d.'1s Uaug'en-erbe findet am 22. März cl. J. in Dresden
statt, wo die Entscheidung faUc!I wird, ob Krieg oder friede. Eine
Inög-licllst zahlreiche Betci!ig!lng sej{( 11s unserer ßlllldesmitg!iedcr alls
der Provinz Posen wäre sehr wÜnschenswert. Näheres Über Zeit, LokaJ
I]ud T,tge,>oi"dnLtllg werdclI wir an dieser SteHe I]och bekannt geben.

G. I(artrnann, VorsitzclJelcr. Dr. Adler. Syndikus.


